Kreuz und Quer. Gaukler-und Musikfest
Stumm, Dorf

Kreuz und Quer heißt das erste Gaukler und Musikfest des Kulturvereins „Crossover“ zum Auftakt des stummer schrei. Internationale und Zillertaler Musiker und Gaukler aus allen Teilen Europas wollen die Besucher mit ihrem Wirken verzaubern. Für jeden ist etwas dabei.

Von 15 Uhr bis 19 Uhr (Eintritt Frei) Familien-und Kinderfest mit „Mitmachzirkus“ im Zirkuszelt und vielem mehr. Ab 20 Uhr (Eintritt 5 Euro) im Musikzelt werden dann Crossover-Musikhighlights geboten. Die Vano Bamberger Band und Zillertaler Musiker zeigen, wie verbindend Musik wirkt. Die Stummer Gastronomie wird sie mit Passendem verwöhnen.

Einige Gaukler Highlights: Giorgio One Man Jazz Band, Zirkus Meer-Emilio

Sa 10. Juli - 15 h
Eintritt Frei, abends im Zelt € 5,-

Für immer Stumm. Freilichttheater

Stumm, Dorfplatz hinter dem Schloss

Bauer sucht Mörder. Uraufführung von Uli Brée und Gabriel Castañeda Senn. Regie Roland Silbernagl. Musik Christoph Stock. Ausstattungsleitung: Katrin Silbernagl-Huber, Bühne: Birgit Angele

Eine Posse. Ein Bauer. Ein Mörder. Eine Komödie. Ein Gesang.

Für die kultigste Komödie dieses Sommers konnte niemand geringerer gewonnen werden, als der in Tirol lebende Autor Uli Brée. Bekannt wurde er unter anderem durch Drehbücher zu Filmen wie „Brüder“, „4 Frauen und ein Todesfall“ und „Der schwarze Löwe“. Seine Vorliebe fur schrägen Humor schlägt sich auch in „FÜR IMMER STUMM“, einer Mischung aus Volkstheater und Krimi, nieder. Als Kulisse für dieses „Spiel im Spiel“ dient der malerische Dorfplatz in Stumm, der hinter dem Schloss errichtet wurde und auf welchem eine frei erfundene Theatergruppe unter der Leitung eines chaotischen Regisseurs ein Stück aufführen möchte. Plötzlich passiert etwas Unvorhergesehens – ein Mord. Dummerweise steht der nicht im Stück und die Leiche steht auch nicht wieder auf. Die Suche nach dem Mörder fuhrt so weit, dass sogar das Publikum unter Verdacht gerät. Stumm steht Kopf. Alles greift ineinander. Nichts bleibt, wie es war. Und all das mitten in Stumm und Sie mittendrin. Eigenproduktion in Zusammenarbeit mit dem Verband Zillertaler Volksschauspiele.

So 11., Di 13., Di 20., Do 22. Juli., Di 3., Do 5., Do 12., Di 17., Do 19., Di 24., Do 26., Sa 28. August - 20.30 h
Vorverkauf € 15,- Abendkasse € 17,- Kinder € 7,-

Der große Krieg. Die Furien/Der große Krieg/Was Ernstes. Gastspiel Bonn, D 
Stumm, Turnsaal

Von Neil LaBute. Gastspiel des Theaters Bonn.

Die Gastspielserie wird eröffnet durch die Tragikkomödie von Neil LaBute. Dieses Stück vom weltweit meistgespielten Gegenwartsdramatiker wurde auch diesmal wieder eigens für die Schauspielerin Birte Schrein vom Theater Bonn geschrieben.

„Der Große Krieg“, so heißt im amerikanischen Sprachgebrauch der 1. Weltkrieg. Es sollte der letzte aller Kriege sein, „der Krieg, der alle Kriege beendet“. Eine Fehleinschätzung, wie man heute weiß – die Schlachten toben unvermindert weiter, politisch wie privat. In den drei Einaktern, die das Theater Bonn beim stummer schrei aufführt, durchmisst Neil LaBute erneut das Schlachtfeld der Liebe.Zum Beispiel in der namenlosen Kleinstadt, in der Paula ihren Freund Jimmy zum Versöhnungstreffen erwartet – doch Jimmy kommt nicht allein (DIE FURIEN). In dem Haus, wo „Mann“ und „Frau“ die Formalitäten ihrer Scheidung ausfechten (DER GROSSE KRIEG). Und an dem Treffpunkt, an dem eine Frau auf einen Mann wartet – auf ihren Traummann (WAS ERNSTES). Erleben Sie die Komik in der Tragödie!

Mi 14. Juli - 20.30 h
Vorverkauf € 9,- Abendkasse € 11,- 

Angst essen Reise auf. Eigenproduktion

Fügen, BinderHolz

Ein Hörspiel in der Sichtbar. Uraufführung von Gunda Hanke und Ira Heinzl (Text), 

Christoph Stock und Helmut Sprenger (Musik).

Endlich hat man die Möglichkeit live bei einer Hörspielproduktion anwesend zu sein. Die zwei Schauspieler Christina Kühnreich und Roland Silbernagl verkörpern die Zwiespältigkeit einer Person. Zum einen trägt sie Mut und die Zuversicht in sich aber auf der anderen Seite bedrücken sie Angst und Verzweiflung. Alltägliches, wie ein jeder an sich selbst bereits erlebt hat. Schließlich fasst sie sich ein Herz, beschließt ihre Ängste zu überwinden und plant eine Fahrt auf der Donau – von ihrem Ursprung bis ans schwarze Meer. Doch nicht der Kreuzfahrtsdampfer soll sie bewegen, einzig die Kraft der Strömung soll sie mit ihrem Schlauchboot ans Ziel bringen.

Die beiden Gefühlsallegorien führen einen humorvollen Dialog, der den inneren Monolog beschreibt und nach inneren Kämpfen mit Angst und Selbstzweifeln zu einem unerwarteten Ende führt. Nach der Aufführung ist es möglich die CD zu diesem Hörspiel zu erwerben.

Ein sehenswertes Hörspiel.

Fr 16. Juli - 20.30 h
Vorverkauf € 9,- Abendkasse € 11,-

Peter und der Wolf. Ein musikalisches Märchen

Fügen, BinderHolz

Von Sergej Prokofjew. Eine Koproduktion mit der Landesmusikschule Zillertal.

Das Stück entstand, um Kinder mit den Instrumenten des Symphonieorchesters vertraut zu machen. Jede Figur in der Geschichte ist einem bestimmten Instrument zugeordnet und die Handlung wird von einem Sprecher vorgetragen.

Für den stummer schrei übernimmt ein Schauspieler die Rolle des Erzählers und bringt die Geschichte von Peter und dem Wolf den Kindern nahe. 

Das Orchester setzt sich aus Lehrern und Schülern der Landesmusikschule Zillertal zusammen. Diese Koproduktion der LMS Zillertal mit dem stummer schrei holt das Stück vom fernen Russland nach Stumm ins Zillertal. 

Ein Nachmittag für die ganze Familie. 

Sa 17. Juli - 17 h
Vorverkauf € 3,- Abendkasse € 5,-

Erwachsene in Begleitung ihrer Kinder haben freien Eintritt.
Tango de Salon. Internationales Tangoensemble

Fügen, BinderHolz

Weltberühmte Stücke von Astor Piazzolla. Tango Nuevo in typischer Tangoquintettbesetzung. 

Tango de Salòn bezeichnet zum einen eine spezielle Stilrichtung innerhalb des argentinischen Tangos und zum anderen jene Form des Gesellschaftstanzes, die ihn vom Bühnentango abgrenzt. Andrej Serkov (Bandoneon), Peter Gillmayr (Violine), Guntram Zauner (Gitarre), Markus Kraler (Kontrabass) und Wieland Nordmeyer (Klavier) bilden das Ensemble, das diese spezielle Stilrichtung des argentinischen Tangos interpretiert. Im Vordergund stehen dabei die Langsamkeit und die Eleganz. 

Südamerikanisches Flair, das verzaubert und zum Tanzen verführt. 

Sa 17. Juli - 20.30 h
Vorverkauf € 9,- Abendkasse € 11,-

Operettengala. Salonorchester Bad Schallerbach

Fügen, BinderHolz

Die schönsten Melodien und Lieder. 

Das Salonorchester Bad Schallerbach, das heuer bereits zum dritten Mal für den stummer schrei verpflichtet werden konnte und internationale Gesangsstars, präsentieren Melodien, die jeder kennt und jeden begeistern. So werden unter anderem Höhepunkte aus Lehars „Lustiger Witwe“ und „Land des Lächelns“, Johann Strauss’ „Fledermaus“ und „Wiener Blut“, Emmerich Kálmáns „Czárdásfürstin“ und vielen anderen namhaften Komponisten zum Besten gegeben.

Diesen wunderbaren Operettenabend dürfen Sie auf keinen Fall versäumen. 

So 18. Juli - 20.30 h
Vorverkauf € 15,- Abendkasse € 17,-

Heimat 20.10. Eigenproduktion
Stumm, Turnsaal

Ein schräger Heimatabend. Ver-rückte Ansichten.

Regie: Miriam Michel, Idee und Text: Christina Kühnreich, Artistik: Didi Weyrowitz

Musik: Whyrauch, Musikalische Leitung: Martin Flörl, Kostüme : Katrin Silbernagl-Huber

Die Turnhalle von Stumm, in der schon Generationen von Schülern geschwitzt und geturnt  haben, wird zum Schauplatz für ein ungewöhnliches Konzert von fünf Musikern und sechs Schauspielern. 

Heimat 20.10 ist eine musikalisch-szenische Improvisation über das Thema Heimat z. B. über die Zillertaler Küche, das Land Tirol und die Eigenheiten seiner Bewohner, über das Skifahren, die Touristen, die Berge  und nicht zuletzt - über die Liebe. 

Komisch, absurd, wild-romantisch. Eine Hommage an Stumm.

Die Ideen für die Texte sind auf der Grundlage ganz unterschiedlichen Materials entstanden: Vom Tourismusprospekt über Zeitungsartikel bis hin zum Groschenroman. 

Die Akteure treten dabei abwechselnd als Musiker, Schauspieler, Tänzer, Sänger und Turner in Aktion. Außerdem kommen merkwürdige Instrumente und Requisten zum Einsatz.

Mi 21., So 25., Di 27. Juli., 

So 1. Aug. - 20.30 h
Vorverkauf € 15,- Abendkasse € 17,- Kinder € 7,-
Mnozil Brass.
Kaltenbach, Empl

In ihrer neuesten Show Magic Moments werden Mnozil Brass, die sieben Meister des einfühlsamen Blechgesanges, das Publikum berühren und verzaubern. 

In fein ziselierten Arrangements und anmutigen Eigenkompositionen kommen die prächtigen Klangfarben ihrer unbezahlbaren Messinginstrumente voll zur Geltung. 

Mit traumwandlerischer Sicherheit werden Grenzen überschritten und zu Recht in Vergessenheit geratene Werke wieder wachgeküsst und es wird einmal mehr darauf hingewiesen, dass die Basis jeder Grundlage das Fundament ist. 

Freuen Sie sich auf packende zwei Stunden oder, wie der alte Grieche zu sagen pflegte, auf mopsfidele einhundertzwanzig Minuten Theaterentertainmentshowdingsmagicmomentsheurekanochmalsdingswahnsinnskonzert. 

Frei nach dem mnozilschen Motto: auch ein leises Tönen kann verwöhnen.

Fr 23. Juli - 20.30 h
Vorverkauf € 19,- Abendkasse € 21,-

S.K. Invitational. Jazz - HipHop - Drum ’n’ Bass
TanzBAR Uderns, Festhalle 

15 Musiker, die die Grenzen der Live-Musik um eine Stufe erweitern. 

Die Kombination von Big-Band-Sound, pumpenden Beats und fetten Bässen bringt völlig neue Eindrücke in die Gehörgänge.

Das ist diese Art von Musik, bei der sich der Körper von selbst zu bewegen beginnt. Die Energie und Fertigkeiten der Musiker kreieren aktuelle Musik, die sich aus Hip-Hop, Dancehall, Drums ’n’ Bass und Jazz nährt. 

Der neue Stil beruht auf dem Zusammentreffen junger aufstrebender Musiker, die in außergewöhnlicher Besetzung auftreten. So spielen sie mit zwei Drumsets, verschmelzen Solos mit Sprechgesang, zerstören aber auch Unisono-Teile mit extremen Effekten. 

Spezielles für Nachtschwärmer mit Hang zu guter Musik.

Sa 24. Juli - 21.00 h
Vorverkauf € 9,- Abendkasse € 11,-

Thomas Gansch & Georg Breinschmid. Heimat-Abend.* 
Stumm, KunsTraum 

Heimische Jazzgrößen im Duo: Thomas Gansch (Trompete, Stimme) & Georg Breinschmid (Kontrabass, Stimme) haben viel gemeinsam.

Beide sind Niederösterreicher, beide begannen als “Klassiker” und beide wurden damit nicht glücklich. Außerdem lieben beide die Beatles, Monty Python, Jazz und Thomas Bernhard sowie ausgedehnte Lachanfälle, dadaistische Wortspiele und übles Grimassenschneiden. 

Nicht zuletzt wegen dieser Vorlieben haben die beiden Herren über die Jahre einen gewissen Hang zum gepflegten, musikalischen Irrsinn entwickelt. Spielfreude und Spontaneität der Herren konnte man ja bereits von 1999 bis 2006 im Vienna Art Orchestra bewundern, und seit 2007 treten sie nun auch abendfüllend in Erscheinung. Welch Freude!

Für etwaige Zwerchfellschäden wird keine Haftung übernommen.

Ein musikalisch unterhaltsamer Abend, gestaltet von Künstlern in deren Heimat.

Mo 26. Juli - 20.30 h
Vorverkauf € 9,- Abendkasse € 11,-

Pullup Orchestra. Die Schweizer HipHop-Jazz-Brassband
TanzBAR Uderns, Festhalle 

Die zehnköpfige Schweizer Band produziert eine unglaublich explosive Mischung aus Brassband-Sound und HipHop.

Die Trompeten, Posaune, Saxophon, Snare und Pauke gemeinsam mit Sprachtalent Samwhaa! ergeben ein Feuerwerk an über den Bühnenrand rasenden Klängen und…vor allem an FEELGOOD. So viel Freude lässt an Live-Konzerten alle Anwesenden ein bisschen zu Freunden werden. 

Die junge Formation um den Trompeter Philipp Labhart kann auf zahlreiche Club-Konzerte in Europa (St. Gallen, Winterthur, Barcelona, Wien, Berlin, Bruneck, …) und ein brillantes Debutalbum verweisen. 

Eine weitere Spezialität für Nachtschwärmer mit Hang zu guter Musik.

Fr 30. Juli - 21.00 h
Vorverkauf € 9,- Abendkasse € 11,-

Heimat_Los. Heimat-Abend.* Eigenproduktion

Stumm, KunsTraum 

Lesung mit Musik.

Der Heimat-Abend der Heimatlosen in Tirol: Asylsuchende erzählen ihre Eindrücke, Emotionen, Freud und Leid und berichten aus ihrem Tagebuch, das sie führen, seit sie in Tirol untergebracht sind. Ausgedrückt wird dies in ihrer Muttersprache, in der neu erlernten deutschen und mit Musik – aus der Heimat, völkerverbindend. 

Die Einsamkeit, Vorurteile in einem fremden Land gemeinsam erleben und dabei die Gemeinsamkeiten entdecken und die Integration leben. 

Für den Zuhörer bietet sich die Gelegenheit unser Zuhause aus der Sichtweise des „Fremden“ zu begreifen. Auch, ob Heimat auf einer Landkarte oder in der Seele zu finden ist. 

Ein Abend für die Menschlichkeit, von allen mitgestaltet.

Mo 2. Aug. - 20.30 h
Vorverkauf € 9,- Abendkasse € 11,-

Dancojazz. 
TanzBAR Stumm, KunsTraum 

Bebop, Latin & Swing verschmolzen mit House, Breakbeat, HipHop. Die 4 Tiroler Szenemusiker Clemens Ebenbichler (Saxophon), Kristian Tabakov (Piano), Matthias Tilzer (Bass) und Jörg Höllwarth (Schlagzeug) bilden Dancojazz. Ihre Zielsetzung ist es keinen aufdringlichen komplizierten Jazz zu spielen, sondern Eigenkompositionen und eigene Arrangements von Jazz-Standards mit viel Groove und Melodie auf den Zuhörer wirken zu lassen. Natürlich kommt die Improvisation dabei auch nicht zu kurz. Wie der Name schon sagt – Dancojazz (sprich: dänsodschäs) – tanzbarer Jazz. Stilistisch ist diese Musik irgendwo zwischen St. Germain, Stan Getz und Dave Brubeck angesiedelt. Bebop, Latin und Swing wird einfach mit „neueren“ Stilen wie House, Breakbeat und Hip Hop genial verschmolzen.

Wer gerne Jazz hört oder zu guter Musik tanzt, den wird dieser Abend begeistern.

Fr 6. Aug. - 21.00 h
Vorverkauf € 9,- Abendkasse € 11,-

Z.B. + Zither Bass. Heimat-Abend.* 
Stumm, KunsTraum 

Heimische Jazzgrößen im Duo: Christof Dienz (Zither) und Matthias Pichler (Kontrabass).

Ein musikalisches Duo, das improvisiert, agiert und aufeinander reagiert, völlig frei nach immer neuen musikalischen Ideen sucht und diese spontan umsetzt.

Christof Dienz entdeckt eine neues altes Instrument: Die Zither. Mit neuen Spieltechniken schreitet er in eine neue musikalische Dimension und entlockt dem Instrument ungeahnte Klänge. Zusammen mit Matthias Pichler, dem Shooting Star in der österreichischen Bassszene  bestreitet er einen Abend, der Sie in neue Sphären führt und bleibende Eindrücke hinterlässt.

Ein musikalischer Abend, gestaltet von Künstlern in deren Heimat.

Mo 9. Aug. - 20.30 h
Vorverkauf € 9,- Abendkasse € 11,-

Vergissmeinnicht. Gastspiel, Moers D
 
Innsbruck, Remise der IVB

Regie: Barbara Wachendorff. Dramaturgie: Joachim Henn.

Ein theatrales Spiegelkabinett zum Thema Demenz.

Alexander Hartwig lebt in den USA. Eines Tages bittet ihn seine Schwester nach Deutschland zu kommen, da die Mutter in ein Heim eingeliefert werden musste. Diagnose Alzheimer. Alexander reist an und richtet sich in der Wohnung der Mutter ein. Der hohe Grad der Verwirrung seiner Mutter, Szenen aus dem Heim, irritierende, absurd-komische Begegnungen mit der Frau, die wie seine Mutter aussieht, jedoch ein ganz anderer Mensch zu sein scheint, all das verfolgt ihn und lässt ihn nicht schlafen.

Das Stück „Vergissmeinnicht“ ist eine Art theatralisches Spiegelkabinett, überraschend, beängstigend, aber auch komisch und schrill, in dem die verschiedenen Aspekte einer dementiell veränderten Persönlichkeit zum Tragen kommen. Mit diesem Projekt setzen die Protagonisten um Schauspieler Roland Silbernagl ihre erfolgreiche Zusammenarbeit bei dem Stück „Ich muss gucken, ob ich da bin“ fort – der erfolgreichsten Produktion der Kampagne „Erinnern-Vergessen: Kunststücke Demenz“.

Fr 13. Aug. - 20.30 h
Vorverkauf € 9,- Abendkasse € 11,-

Site-Specific. You are not alone anyway! Gastspiel, Köln D
Stumm, Dorfplatz 

Die Bilder von Mauern, die in unser aller Erinnerung existieren, lassen uns nachdenken über von Grenzen bestimmte Lebensbedingungen. Ausgehend davon entsteht eine Performance, die anhand zweier Charaktere mit ihren kulturellen, sozialen, politischen aber auch ganz privaten Aspekten erforscht und, im späteren Verlauf, die möglichen Folgen einer radikalen Veränderung dieser Situation für diese beiden aufzeigt.                                                                                   

Der szenische Raum wird durch eine Mauer in zwei Hälften geteilt, in denen sich je ein Performer und ein Teil des Publikums befindet. Irgendwann dürfen beide Gruppen die ‚Grenze’ passieren, d.h. den jeweils anderen Raum betreten und jetzt die andere Seite/Persönlichkeit/Realität kennen lernen. Bis schließlich die Mauer fällt. Beide Gruppen finden sich in einem gemeinsamen Raum wieder und erleben das Aufeinandertreffen der beiden Charaktere und ihre Versuche von Koexistenz auf dem neu entstandenen Gebiet. Die Auflösung der Begrenzung wirft beide in eine völlig unbekannte Welt, zwar erträumt oder befürchtet, aber nie zuvor gesehen. Was nun folgt ist Euphorie und Ernüchterung, Panik und Entspannung. 

Und über allem steht die große Frage in einer Kultur der ‚Grenzenlosigkeit’: Habe ich die richtige Wahl getroffen?
Bei Schlechtwetter findet die Veranstaltung im Turnsaal statt.

Sa 14. Aug. - 20.30 h
Vorverkauf € 9,- Abendkasse € 11,-

Fair Friends. shakespeare‘s sonnets. Gastspiel, Köln D 
Stumm, Turnsaal 

Choreographie: Massimo Gerardi und Emanuele Soavi

Dramaturgie: A. Conrad. Mit: M.Gerardi, L.Gropp, E.Soavi

Inspiriert von Shakespeares Sonetten erzählt FAIR FRIENDS von Rivalität, Schönheitszwang, Ich-Sucht und Vergänglichkeit. Erkundet die Liebe in allen Variationen. Ergründet Singles und andere Einsame mit all ihren Nöten und Leidenschaften, die erfüllt von der Kraft der Begierde ein lebendiges, heißes, cooles, berauschendes Ideal ersehnen.

movingtheatre.de konzentriert sich in FAIR FRIENDS insbesondere auf diejenigen Sonette, in denen es um Dreierkonstellationen geht, ohne dabei den Blick auf das gesamte Werk und dessen Verknüpfung mit der heutigen Zeit zu verlieren. 

Die Sonette werden in diesem Fall zu einem Tanzstück mit drei Interpreten, die in parallelen Gedanken- und Gefühlswelten agieren, sich aber in gleichen Situationen befinden und sich mit ähnlichen Themenfeldern beschäftigen. Und spannend oder aber auch gefährlich wird es immer da, wo die eigene Welt mit der Welt der Anderen kollidiert oder in ihr einrastet.

So 15. Aug. - 20.30 h
Vorverkauf € 9,- Abendkasse € 11,-

Musik<>Konkret. Heimat-Abend*.  
Stumm, KunsTraum 

Ein Konzertabend für Klavier und Trompete.

Franz-Josef Hauser (Klavier) und Hermann Fiechtl (Trompete) gestalten einen abwechslungsreichen Musikabend. Sowohl solistisch, als auch im Zusammenspiel. Sie präsentieren dabei verschiedene klangliche und technische Facetten ihrer Instrumente. Der musikalische Fokus dieses Konzertabends wird auf die Programmmusik des 20. und 21. Jahrhunderts gerichtet. Neben Werken von Tiroler Komponisten wie von Larcher, Wisser oder Pirchner werden auch Kompositionen von Janacek, Debussy, Unger und Enescu zu hören sein. 

Ein musikalisch (über)regionaler Heimat-Abend. 

Mo 16. Aug. - 20.30 h
Vorverkauf € 9,- Abendkasse € 11,-

Tür an Tür. Gastspiel, Innsbruck-Kiel, D 

Aschau, Theatersaal 

Nach einem Stück von John Ford

Christine Stallbaumer, Ila Stuckenberg spielen die beiden ungleichen Nachbarinnen unter der Regie von Ulrike Czermak.

„Alles perfekt! Vorhänge gewaschen, Betten gewaschen und den Fußboden gesaugt. Jetzt einen Kaffee zur Belohnung!“

Am heimischen Herd fühlt Sophie sich sicher. Vor Blicken, vor Besuch, vor dem wahren Leben. Der Tag ist ausgeklügelte Routine, das Terrain vertrauter Boden. Alles bestens eingerichtet. In einem derart geregelten Leben wird schon das Keksebacken zum Abenteuer. Und plötzlich steht SIE da. Die Frau von nebenan. Gerade eingezogen, neugierig und irgendwie anders. Zwei Welten prallen aufeinander. Zwei Sichtweisen. Auf der eingefahrenen Lebensbahn gibt es plötzlich aufregende Kreuzungen, kuriose Vorfahrtsregeln, Vollgas und überraschende Kurven. Und wo alle Stoppschilder umgemäht sind, ist der Weg zur Freiheit nur eine Frage der Zeit.

„Jeden Tag auf der gleichen Weide grasen, macht selbst Kühen keinen Spaß!“

Mi 18. Aug. - 20.30 h
Vorverkauf € 9,- Abendkasse € 11,-

Sehnsucht. Liederabend. 
Kaltenbach, Braunegger

Britta Ströher (Sopran), Brenden Gunell (Bariton) und Anke Eva Blumenthal (Klavier) bringen das tiefe Gefühl der Sehnsucht sowohl im Positiven als auch im Negativen musikalisch zum Ausdruck. Lieder, Arien aus Oper, Operette und Musical sowie Chansons wecken Emotionen wie Glück, Erwartung, Liebe, Schmerz oder Trauer und erzählen eine zusammenhängende Geschichte. Die Vielfältigkeit der Gefühle wird durch die Vielfältigkeit der Musik auf einen Nenner gebracht – Sehnsucht. 

Ein facettenreicher Abend, der berührt.

Sa 21. Aug. - 20.30 h
Vorverkauf € 9,- Abendkasse € 11,-

Eliseo. Barockmusik auf historischen Instrumenten. 
Ried, Pfarrkirche

Das Innsbrucker Ensemble, das durch seine Auftritte bei den Festwochen der alten Musik in Schloss Ambras bereits hohen Bekanntheitsgrad aufweist, spielt die heroische Musik der Landesfürsten. Das historische Instrumentarium und unterschiedlichste Besetzungen machen den Originalklang vergangener Jahrhunderte hörbar. Das Eliseo ist eines der wenigen Ensembles weltweit, das in der Lage ist, Musik mit sieben Naturtrompeten erklingen zu lassen, unterstützt durch Bassposaune, Pauken und Orgel. Von den Komponisten Biber, Riedl, Schmelzer, die am Innsbrucker Hof dienten, werden genauso Stücke gespielt wie von Bendinelli, Fantini, Vejvanovsky oder Zelenka. 

Das Erhabene alter Musik auf Originalklanginstrumenten spüren.

So 22. Aug. - 20.30 h
Vorverkauf € 9,- Abendkasse € 11,-

Juli. Gastspiel, Schauspielhaus Wien

Stumm, Theatersaal Tipotsch

von Iwan Wyrypajew / aus dem Russischen von Stefan Schmidtke

Österreichische Erstaufführung. Regie: Florian Flicker Mit: Bettina Kerl

Der Mensch ist des Menschen Wolf, die Gewalt ist seine Natur und sein Schicksal. Wyrypajews wahnhaftes Requiem scheint in seiner alttestamentarischen Wucht wie aus der Welt und aus der Zeit gefallen und beschreibt doch beklemmend die Verhältnisse neuer, nicht nur russischer Realität. Das Unglück ereilt den Protagonisten im elenden, verfluchten Monat Juli. Mittellos und ungerührt beginnt der Mann zu töten und sich seine Opfer einzuverleiben, erst aus Hass, später aus Barmherzigkeit. „Juli“ zeichnet den Rachefeldzug eines Gequälten, eines von der Gesellschaft Deformierten nach. 

Fr 27. Aug - 20.30 h
Vorverkauf € 9,- Abendkasse € 11,-

* Der Stummer Schrei bietet im Rahmen der „Heimat-Abende“ 

   heimischen Musikern ein Podium.

